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Anton Schall und Martıni1ano Pellegrino Roncaglıa

Am 28 eptember 2007 starh Heıdelberg der Orıilentalıst Anton Schall Er WIrk-
qls Semuitıst und Islamwıssenschaftler der Unıiversıtät Heıdelberg, zunächst

als außerordentliıcher Professor (1959) dann als Ordinarıus (1966) bıs SCHIGT

Emeriıtierung 1988 (Jeboren 1972() Rottenburg, promoOvıerte C als der
etzten chüler Enno Liıttmanns übıngen 1945 MIt der {Dissertation »Studıen
über griechıische Fremdwörter Syrischen« (erschienen 196() be1l der Wissen-
schaftlıchen Buchgesellschaft Darmstadt) 1960) habılıtıerte CT sıch MIt
Arbeıt ber äthıopıische relıg1öse Poesıe (»Zur äthıopıischen Verskunst Eıne
Studıie ber dıe Metra des Qene auf und der Abhandlung yA\ Qene awn IN

A S 1 al habası« VOoO  j ura Kamıiıl« Wiıesbaden 1961 Den semiıtischen prachen
allgemeın besonders dem Arabıischen Syro Aramäıschen und Altäthiopischen
(Ga 3Z) galt Aufmerksamke1ı und Z/Zune1gung; der DIaZIS vorbereıteten
und mMI1t Begeılisterung vermiıttelten re sah GE den Miıttelpunkt SCTHEGES Wırkens
Eıne ansehliche ahl VON ıhm angeregter Dıssertationen und Habılıtationen auf
verschiedenen Forschungsbereıichen egen Zeugn1s SCS Erfolgs aD Daneben

sıch den für dıe Untversıtät unruhıgen und schwıerıgen Jahren SEeIT
1968 nıcht gestaltenden admınıstratiıven ufgaben WarT Gründungsdekan
der für Orientalistik un Altertumswissenschaft der Unıtversıtät He1l1-
delberg, GCi11e Eınheıt, dıe SEIT 2002 wieder MmMIt anderen Teıllen der cehemalıgen

Phılosophıschen für ihn WarTrl diese aller mbrüche 1ı
dıe akademıiısche Heımat SCWESCH — zusammengefaßt ist

Als ıtglie der (JÖrres-Gesellschaft Wal CT regelmäßıger Teilnehmer be1l den
Veranstaltungen der ektion Christlicher Orılent |DITS Kenntniıs der prachen und
Geschichte des Chrıstlıchen Orıients für iıhn unabdıngbare Voraussetzung
für dıe Erforschung besonders der irühen Geschichte des Islams un des Korans
Hıer ıhm Eıinsiıchten egeben veröffentlich knappen Beıträgen WIC

»(CCoranıca« Orıljentalıa Suecana 373 35 56) 371 A dıie heute wesent-
ıch Ansätzen moderner Koranforschung weıterwıirken

13 Januar 2008 verstarb Beırut Professor Martıniano Pellegrino Roncaglıa
»the Orlıentalıst who Lırmly placed Lebanon the IHNAD OT the Holy Land« nach

VON ıhm SCIN gehörten Charakterıstik SCINCT selbst AUS dem un: VOIN

Freunden der etzten Te



244 achrufte

(Geboren 19723 In egg1010 (Norditalıen) studierte VOIN 9-1 Byzantınıs-
tik. Islamwıssenschaft und Wiıssenschaft VO Christliıchen Orıient In Parıs un
München Seıt selner Dissertation cOrgEs Bardanes, metropolite de Corfou, ei

Barthelemy, de ’ Ordre Francıscaın, Rom 1953 |Studı Testi Francescanı1|), galt
seiıne Forschung zunächst der Geschichte des Franzıskaner-Ordens 1m eılıgen
Land und 1ImM Orılent allgemeın. Von 1953 bıs 196() lehrte C verschıiedenen WIS-
senschaftlıchen Instıiıtutionen In Kaıro (darunter Coptic Seminary un ın-Shams-
Universıität).

ach eıner ersten erufung als Franzıskaner fand kal dıe zweıte seINESs 1 ebens
in der hıstorischen Wiıssenschaft, ohne jedoch elıgı1ıon und Kırche als Zentral-
thema aufzugeben

1961 gehörte M als dessen wıissenschaftlıcher Bıbliothekar 7U Gründergruppe
der ersten Stunde des Orient-Instituts damals der Deutschen Morgenländıischen
Gesellschaft) In Beirut. Die alterer und seltener Fachliteratur reichen
Bestände dieser Bibliothek sınd selner unermüdlıchen Energie In Auffinden und
Iwer In dieser Zeıt bis 1985 verdanken.

In dıeser Zeıt SC e D mıiıt einem Wechsel se1InNes Hauptinteresses, se1in aupt-
werk: Hıstoiure de Egolıse DIn vier Bänden (Beyrouth, 66-1973;
ei augmentee: Jounieh, Salen zanireıchen anderen Publıkationen, da-
runier ZUT islamısch-arabıschen Dıplomatık, ersSschlio sıch, UNIeT dem Einfluß
SeINES (Gastlandes Lıbanon, das Inn1ıg lıebte, eın drıttes Spezlalgebiet mıt einer
Geschichte der Maroniıten (Les Maronuites. Communaute, peuple, natıon. ouk
Miıkhaıul, Beıirut en Gastprofessuren zanlreıchen Universıtäten
nahm aktıv dıe Miıtgliıedschaften in verschliedenen wissenschaftlıchen Gesell-
schaften wahr un ıhm wurden hrende Auszeichnungen zuteil. Für den Orıiens
Christianus bearbeiıtete ängere Zeıt INCAUTrC eiıne bıblıographıische Übersicht
über Neuerscheinungen auf dem Gebilet des Chrıistlichen Orılents 1Im Orient.

Um auf dıe eingangs zıtierte C’harakterıstik zurückzukommen: In seinen etzten
Lebensjahren wandte sıch der Leben-Jesu-Forschung ber se1ıne nıcht
unumstrıttenen Ergebnisse 1e mehrere bewegende Vorträge Orılent-
Instıtut in Beıirut In den ersten Jahren des drıtten Millenı1ums:; In ucChiIorm sınd
S1Ee In nglısc. und TAaDISC erschıenen: In The Footsteps of Jesus, Fthe Messıah,
IN Phoenicia, Lebanon. (Cana al-Jalıl. Iyre, Sarepta, 1don, (aesarea 1ılıpp1, and
Mount Hermon (A.D 28-3 Beıirut: The rab Instıtute fOor East and West
Studıes, 2004: °“A I9 huta Yasız al-Masih {T FIniqiya, Lubnan Qana al-Galil,
SUur, Sarıbta, Sayduün, Qaysar Fili wa-Gabal Haramun 8-30 mi1ladı). Bayrut:
A1l-Mu’assasa al-Arabıyya l1ı-d-Diırasat ayna al-Sarg al-Garb, 200;/
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